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8 Ein neuer Start | 2.33. Befindlichkeiten ausdrücken

Ein neuer Start
1 Der Start in einer neuen Schule ist immer besonders aufregend. Sprecht über

die Aussagen in der Abbildung oben.

2 Jeder hat Wünsche und Erwartungen zum Schulanfang. Vervollständige dazu
die folgenden Satzanfänge schriftlich:
Ich wünsche mir, dass . . . Ich glaube, dass . . .
Ich bin gespannt auf . . . Ich freue mich auf . . .

3 a) Rechts unten im Bild siehst du Luis. Auch er hat heute seinen ersten Tag an
der neuen Schule. Wie wirkt er auf dich? Halte seine Gedanken fest.
b) Luis wird von dem älteren Schüler Elias begleitet. Was könnte er Luis sagen,
damit dieser sich besser fühlt? Schreibe das Gespräch der beiden auf. Du
kannst das Gespräch auf dem Zettel links fortsetzen.
c) Bereite mit einem Partner ein Gespräch für ein szenisches Spiel vor.

Elias: Hallo Luis. Na,
wie geht’s dir?

Luis: Ich habe ganz
schön Bammel.

Elias: Aber vor was
denn genau?

Luis: Davor, dass . . .
Elias: . . .

„So viel Neues! Ob ich

mich da zurechtfinde?“

Ich bin schon

gespannt auf die neuen

Unterrichtsfächer!
„Die da drüben sehen

nett aus. Hoffentlich

sind die in meiner

neuen Klasse!“

„Die Lehrer sollen

so streng sein.“

„Eigentlich bin ich froh,

dass wieder Schule ist.

Hauptsache, es gibt nicht

so viele Hausaufgaben.“

„Ob ich neue Freunde finde?“


